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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1

TuS 1904 Weinbach : VfL 01/20 Eschhofen 
Mittwoch, 17.04.2024, 20:00 Uhr

Schlebusch beendet mit Sieg das Spiel

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 31:
25 in den Sätzen gewannen die Spieler vom VfL 01/20 Eschhofen ihr Auswärtsspiel in der Herren
Bezirksklasse Gr. Nord 1 gegen den TuS 1904 Weinbach. 215 Minuten lang wurde am Mittwoch
mitgefiebert, ehe Markus Schlebusch den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Eine starke
Leistung zeigte das untere Paarkreuz mit Weigelt und Schlebusch, welches in den Einzeln
ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kaum Chancen hatten Hardt / Lewalter bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre
Kontrahenten Wagner / Brands. Beim 3:0-Erfolg gegen Groos / Weigelt zeigten Kurz / Gloger ihren
Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Stahl / Neidert bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Stein / Bold.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Matthias Hardt gelang es, Florian Stein im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als
100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der
einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. 2:3 hieß es indessen am Ende, als
Thomas Kurz und Christoph Wagner am Tisch die Schläger kreuzten. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Günther Stahl gelang es,
Ralph Groos im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete trotz einer
im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Jens Lewalter bezwang
Alexander Brands in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit
3:2 Sätzen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 4:3. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum Jörg Gloger letztlich auf Lager,
um Markus Schlebusch final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 9:11, 8:11. Das
musste man neidlos anerkennen. Thorsten Neidert gegen Ralf Weigelt hieß die nächste Begegnung
und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen
auf dem Spielberichtsbogen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Keinen
Zähler beisteuern konnte Matthias Hardt im Match gegen Christoph Wagner, das 0:3 verloren ging.
Beim nachfolgenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 6:11, 7:11, 2:11 gegen
Florian Stein fand Thomas Kurz von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. 3:
2 hieß es wiederum am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgewogen eingeschätzten
Spiels, als Günther Stahl und Alexander Brands den letzten Ballwechsel spielten. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Der neue Zwischenstand war
5:7. Beim anschließenden 3:0 gegen Ralph Groos fand Jens Lewalter von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Seit Beginn der Serie hat Groos damit nun 14 Siege bei gleichzeitig 23
Niederlagen zu verzeichnen. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Jörg Gloger und Ralf Weigelt,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. Unglücklich war Thorsten Neidert in der Partie gegen Markus
Schlebusch, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:17 (Neidert) und
8:6 (Schlebusch). Damit war der 9. Punkt für den VfL 01/20 Eschhofen im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis weist der TuS 1904 Weinbach nun ein Punktekonto von 12:22 Punkten auf,
während der VfL 01/20 Eschhofen vor dem nächsten Spiel, das am 26.04.2024 gegen den SV Rot-
Weiß Hadamar II ansteht, 19:19 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TuS 1904
Weinbach bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.04.2024 gegen den Tischtennisclub Elz
VI.

 Statistik:
 TuS 1904 Weinbach

Doppel: Hardt / Lewalter 0:1, Kurz / Gloger 1:0, Stahl / Neidert 0:1 
Einzel: M. Hardt 1:1, T. Kurz 0:2, G. Stahl 2:0, J. Lewalter 2:0, J. Gloger 0:2, T. Neidert 0:2 

 VfL 01/20 Eschhofen
Doppel: Groos / Weigelt 0:1, Wagner / Brands 1:0, Stein / Bold 1:0 
Einzel: C. Wagner 2:0, F. Stein 1:1, A. Brands 0:2, R. Groos 0:2, R. Weigelt 2:0, M. Schlebusch 2:0


